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1   BREMER PFLEGEKONGRESS

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

Demenz ist kein „normales“ Kennzeichen von Alterung. Derzeit sind ca. 35,6 Millionen 
Menschen weltweit von einer Demenzerkrankung betroffen (2010), davon rund 1,2 Millio-
nen Menschen in Deutschland. Jedes Jahr treten 7,7 Millionen Neuerkrankungen auf, das 
heißt, dass weltweit alle vier Sekunden jemand an einer Demenz erkrankt. Im April 2012 
veröffentlichten die Weltgesundheitsorganisation (WHO) und die Alzheimer’s Disease 
International (ADI) einen Bericht, in dem sie alle (nicht) professionellen Beteiligten 
auffordern, Demenzerkrankungen weltweit als Schwerpunkt der Gesundheitspolitik 
anzuerkennen und entsprechend zu handeln.

Demenz, so der Geschäftsführer von ADI, stelle eine soziale und gesundheitspolitische 
Herausforderung höchsten Grades dar, die auf alle Länder zukommt; insofern kommt 
dem Verständnis von Demenz sowie deren Auswirkungen für die Betroffenen, deren 
Familien und die Gesellschaft eine herausragende Rolle zu. Die Betroffenen leben auch 
nach dem Auftreten der ersten Symptome noch viele Jahre und könn(t)en mit entspre-
chender Unterstützung auch weiterhin am gesellschaftlichen Leben teilnehmen. Insofern 
ist die Betreuung und Pflege von Menschen mit Demenz von herausragender Relevanz 
für deren Lebensqualität. Insbesondere für (pflegende) Angehörige stellt die Betreuung 
oft eine große Belastung dar, man spricht auch vom „36-Stunden-Tag“. Gleichwohl kommt 
dem Erfahrungswissen der Angehörigen und den von Menschen mit Demenz geäußerten 
Wünschen und Bedürfnissen eine besondere Rolle zu.

Vor diesem Hintergrund befasst sich der Bremer Pflegekongress 2013 nun schon zum 
zweiten Mal mit dem Schwerpunkt ‚Herausforderung Demenz‘. Im Vordergrund stehen 
insbesondere Innovationen, die in den letzten Jahren erprobt und implementiert wurden 
und sich am Motto des Welt-Alzheimertages 2012 „Demenz: zusammen leben – 
voneinander lernen“ orientieren.

Herzlichst, Ihre

Prof. Dr. Martina Roes  Hans Peter Schneider
(Deutsches Zentrum für Neurodegenerative (Geschäftsführer der MESSE BREMEN)
Erkrankungen e. V., Beiratssprecherin)  
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 DEMENZ

 QUALITÄT

 ETHIK

 PRÄVENTION

 ERNÄHRUNG
 
 PRAXIS MEETS WISSENSCHAFT

Das Stuhlsymbol bedeutet: die Sitzung ist reservierbar. 
Die Buchungsnummer [Buchungs-Nr.] entspricht dem Workshop auf 
dem Workshopformular. Reservierte Plätze müssen bis 10 Minuten vor der  
Session eingenommen werden, da ansonsten die Reservierung verfällt.

Anzahl der für diese Sitzung von der Landesärztekammer Bremen 
vergebenen CME-Punkte

Gemeinsame Eröffnungsveranstaltung
Bremer Pflegekongress/Deutscher Wundkongress

Grußworte
Hans Peter Schneider, Bremen 
Geschäftsführer der MESSE BREMEN
Hermann Schulte-Sasse, Bremen 
Senator für Gesundheit
Martina Roes, Witten 
Beiratssprecherin Bremer Pflegekongress, 
Deutsches Zentrum für Neurodegenerative  
Erkrankungen e. V. (DZNE), Standort Witten
Sabine Jansen, Berlin 
Geschäftsführerin Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.
Veronika Gerber, Spelle 
1. Vorsitzende der ICW e. V.

Eröffnungsvortrag
Besonderheiten der Wundversorgung und Pflege
von Obdachlosen und sozialen Randgruppen unserer
Gesellschaft 
Jenny De la Torre Castro, Berlin
Gründerin der Jenny De la Torre-Stiftung

  11:00 bis 12:00 Uhr
Borgward

  12:15 bis 13:15 Uhr
Scharoun 

ETHIK

  12:15 bis 13:45 Uhr
Gruppenraum 4 

QUALITÄT

  12:30 bis 13:15 Uhr
Raum 4 B 
DEMENZ

14:30 bis 15:00 Uhr
Roselius 
DEMENZ

CME-Punkte
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Autonomie und Selbstbestimmung
 
Selbstbestimmung und Intervention – Funktion und 
Wirksamkeit von Selbsthilfegruppen für Menschen im 
Frühstadium der Demenz im Vergleich zu Menschen 
mit Multipler Sklerose 
Birgit Panke-Kochinke, Witten
 
Entscheidungs- und Handlungsspielräume aus der 
Perspektive älterer Menschen im Pflegeheim 
Ines Wulff, Berlin

Leben und Wohnen in Netzwerken 
Moderation: Antje Kehrbach, Bremen
 
Versorgung von Menschen mit Demenz im  
Akutkrankenhaus – Ergebnisse einer Befragung  
von Beschäftigten der Krankenhäuser im  
Land Bremen 
Antje Kehrbach, Bremen
 
Demenznetz Krefeld – konstante personenzentrierte 
Pflege 
Katrin Krah, Krefeld
 
Vernetzung bei Demenz – ein Muss für betroffene 
Familien 
Ursel Schellenberg, Bad Oeynhausen

Menschen mit Demenz – Herausforderungen für 
die Pflege 
Sabine Bartholomeyczik, Witten

„… und dann auch noch dement!“
Wie können Pflegende dieser Herausforderung im 
Akut-Krankenhaus begegnen? Vorstellung des 
Konzeptes der Demenz-MentorInnen im UKE 
Melanie Feige, Birgit Alpers, Hamburg

  12:15 bis 13:15 Uhr
Scharoun 

ETHIK

  12:15 bis 13:45 Uhr
Gruppenraum 4 

QUALITÄT

  12:30 bis 13:15 Uhr
Raum 4 B 
DEMENZ

14:30 bis 15:00 Uhr
Roselius 
DEMENZ
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Fehldiagnose Alzheimer – das Geschäft mit der 
Angst vor dem Vergessen 
Cornelia Stolze, Hamburg
 
„Alzheimer – kein Mensch kann das diagnostizieren!“ 
Das sagt Cornelia Stolze, die Journalistin und Autorin 
des Buches „Vergiss Alzheimer!“, die sich seit Jahren 
mit diesem Thema intensiv auseinandersetzt.  
„Und obwohl es eine Ausschlussdiagnose ist und 
heute niemand genau sagen kann, was Alzheimer ei-
gentlich wirklich ist, gibt es Experten, die hierfür Früh-
erkennung oder Therapien anbieten. Dahinter stecken 
finanzielle Interessen.“

Podiumsdiskussion: Über 100 Jahre Alzheimer-
Forschung – Was bringt die Zukunft?  
Mit freundlicher Unterstützung der Angehörigen  
und Ehrenamtlichen in der Heimmitwirkung 
Idee + Organisation: Reinhard Leopold, 
www.Heim-Mitwirkung.de, Bremen 
Moderation: Theo Schlüter, Bremen 
Radio Bremen
 
 Podiumsgäste:  
· Siegfried Throm, Geschäftsführer Forschung,
 Entwicklung, Innovation beim Verband
 Forschender Arzneimittelhersteller e. V. (vfa), Berlin 
· Jens Wiltfang, Direktor LVR-Klinikum für Psychiatrie  
 und Psychotherapie, Essen 
· Hilde Mattheis, MdB, stellvertretende  
 gesundheitspolitische Sprecherin der  
 SPD-Bundestagsfraktion, Berlin 
· Cornelia Stolze, Dipl.-Biol., Wissenschafts- 
 journalistin und Sachbuch-Autorin, Hamburg 
· N.N., pflegende(r) bzw. begleitende(r) Angehörige(r)

Herausforderndes Verhalten von Menschen mit 
Demenz erklären – Erkenntnisse aus Praxis und 
Forschung 
Moderation: Margareta Halek, Witten

 

14:15 bis 15:00 Uhr
Kaisen 

DEMENZ
1 CME-Punkt

15:00 bis 15:45 Uhr
Kaisen 

DEMENZ
1 CME-Punkt

geplant: Aufzeichnung 
der Sendung 

„Nordwestradio unterwegs“

15:45 bis 16:45 Uhr
Raum 4 A 
DEMENZ

15:45 bis 16:45 Uhr
Raum 4 C 
DEMENZ

  15:45 bis 16:45 Uhr
Gruppenraum 3 

P MEETS W

  15:45 bis 16:45 Uhr
Gruppenraum 4 

DEMENZ

  16:15 bis 17:45 Uhr
Focke-Wulf 
QUALITÄT 
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Verstehende Diagnostik des herausfordernden  
Verhaltens 
Margareta Halek, Witten
 
FTD – Frontotemporale Demenz – die ganz andere 
Demenz 
Dirk Bahnen, Krefeld
 
Bedürfnisse und Bedarfe von Menschen mit FTD – 
Stand der Forschung 
Sabine Nover, Witten

Gewalt in der Pflege
Interaktive Sitzung 3 
Ingrid Darmann-Finck, Nicole Duveneck, Bremen

Workshop: Wie erstelle ich eine Veröffentlichung 
in einer Fachzeitschrift? 
Barbara Springer, Wiesbaden

Zugang finden – leibliche Kommunikation mit 
Menschen mit Demenz 
Moderation: Karin Welling, Lingen
 
Leibliche Kommunikation mit Menschen mit Demenz 
Sabine Weidert, Freiburg
 
Aufmerksamkeit – ein bedeutsames Phänomen in der 
Interaktion mit Menschen mit Demenz 
Karin Welling, Lingen

Wohn- und Betreuungskonzepte
 
Pflegeoasen (k)ein innovatives Wohn- und  
Lebenskonzept für Menschen mit schwerer Demenz!? 
Renate Adam-Paffrath, Vallendar
 
Demenzdörfer – ein Weg zur Inklusion von  
Menschen mit Demenz in die Gesellschaft? 
Hermann Brandenburg, Vallendar   >

 

15:45 bis 16:45 Uhr
Raum 4 C 
DEMENZ

  15:45 bis 16:45 Uhr
Gruppenraum 3 

P MEETS W

  15:45 bis 16:45 Uhr
Gruppenraum 4 

DEMENZ

  16:15 bis 17:45 Uhr
Focke-Wulf 
QUALITÄT 
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Alternative Wohnformen für Menschen mit Demenz – 
Film und Diskussion 
Mascha Stubenvoll, Hamburg

Umgang mit herausforderndem Verhalten in 
stationären Pflegeeinrichtungen 
Moderation: Bernhard Holle, Witten
 
Die Anwendung von Dementia Care Mapping bei  
herausforderndem Verhalten 
Christine Riesner, Witten
 
Fallbesprechungen als eine Methode zum Umgang  
mit herausforderndem Verhalten 
Ines Buscher, Witten
 
Fallbesprechungen und herausforderndes Verhalten  
in der Praxis – Ergebnisse aus dem Projekt  
DemenzMonitor 
Kerstin Köhler, Bernhard Holle, Witten 

Subjektive Gedächtnisprobleme und Dimensionen 
des Wohlbefindens bei Pflegebedürftigen in 
stationären Einrichtungen 
Dietmar Gölitz, Christine Trenkamp, Lüneburg

Die Posterautoren stehen für Fragen bereit

Brauchen Menschen mit Demenz 
Palliativversorgung? 
Christoph Gerhard, Oberhausen

Und wer spricht mit mir? – den Alltag kommunikativ 
gestalten
 
Menschen mit Demenz verstehen 
N.N.

 

 
 17:00 bis 18:30 Uhr

Raum 4 A 
DEMENZ

 
17:15 bis 18:00 Uhr

Gruppenraum 3 
DEMENZ

  17:15 bis 18:00 Uhr
Posterausstellung

Halle 4 

 
 17:15 bis 18:15 Uhr

Danzig 
DEMENZ

1 CME-Punkt

17:15 bis 18:15 Uhr
Gruppenraum 4 

DEMENZ

  17:45 bis 18:15 Uhr
London 

PRÄVENTION

  18:15 bis 18:45 Uhr
Raum 4 C

anschließend in der
Industrieausstellung
(Congresss Centrum)

  09:00 bis 09:30 Uhr
Gruppenraum 4 

ETHIK

  09:00 bis 10:00 Uhr
Danzig 

ERNÄHRUNG

  09:00 bis 10:00 Uhr
Gruppenraum 3 

QUALITÄT
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Die zwei großen Is: Interventions- und 
Implementierungsforschung 
Martina Roes, Witten

Kollegiale Beratung und Supervision im Kontext der 
Pflege von Menschen mit Demenz 
Sabine Muths, Kathrin Seibert, Brigitte Schwabe,  
Bremen

Technikeinsatz bei Menschen mit Demenz 
Moderation: Heiner Friesacher, Achim
 
Erlaubt, geboten oder verboten? Reflektionen zum  
Verhältnis Technik und Pflege 
Heiner Friesacher, Achim
 
Kuschelrobbe „PARO“ – für demente Menschen ein  
Gewinn?  
Philipp Nat, Sabine Greulich, Bremen
 
Mylife – Multimediatechnologie für Menschen mit Demenz 
Anja Wilbrandt, Eva Schulze, Berlin

Apathie bei Demenz im häuslichen Setting – Verlauf 
und Ansätze einer psychosozialen Demenz 
Lena Köller, Witten

Demenz und Schmerz 
 
Erleben Menschen mit Demenz ihren Schmerz anders? 
Anforderungen an das Assessment 
Marjan Laekeman, Witten
 
Wie erkennen wir Schmerz bei Menschen mit  
Demenz im Krankenhaus? Entscheidungshilfe bei  
der Fremdeinschätzung von Schmerz 
Erika Sirsch, Witten

„Sie müssen auf Ihre Kollegin aufpassen, 
die ist total durcheinander!“ – Fort- und 
Weiterbildungsmanagement am Beispiel 
„Demenz im Akutkrankenhaus“ 
Jörn Gattermann, Bremen

„… es geht auch anders“ – Therapie jenseits von
Medikamenten 
Moderation: Heiner Friesacher, Achim 
 
MAKS-Therapie: nicht-medikamentöse Förderung  
bei Demenz ist wirksam 
Elmar Gräßel, Erlangen
 
Frau R. will nicht fliegen – oder Kinaesthetics und  
Demenz: passt das zusammen? 
Gunther Stein, Sulingen

Komplexe Versorgungskette zur Pflege und 
Betreuung von Menschen mit Demenz
 
Wie kann die Krankenhausbehandlung von Menschen 
mit Demenz verbessert werden? 
Christiane Pinkert, Witten
 
Demenz verstehen – wie die medizinische Betreuung 
von Menschen mit Demenz gelingen kann 
Tobias Günther, Lindau
 
Aufnahme- und Entlassungsprozesse von Menschen 
mit Demenz in der Kurzzeitpflege 
Silke Kuske, Witten

Workshop: Entspannungstechniken 2 
Ingrid Wörner, Bremen
[Buchungs-Nr.: Do11]

Demenz trifft auch die Angehörigen – wie Mediation 
bei familiären Abstimmungsprozessen helfen kann 
Heinz Pilartz, Alfter

Programmänderungen vorbehalten. Den aktuellen Stand finden Sie unter 
www.bremer-pflegekongress.de

13:45 bis 14:45 Uhr
Raum 4 C 

QUALITÄT

13:45 bis 15:15 Uhr
Raum 4 B 

QUALITÄT
2 CME-Punkte

 
 13:45 bis 15:15 Uhr

Gruppenraum 4 
DEMENZ

  14:15 bis 14:45 Uhr
Gruppenraum 3 

PRÄVENTION

 
 14:30 bis 15:30 Uhr

Bergen 
DEMENZ
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JETZT ANMELDEN UND 
FRÜHBUCHER-RABATT NUTZEN!

4. FACHKONGRESS UND  
VERBINDENDE AUSSTELLUNG FÜR 
HOSPIZ, PALLIATIVE CARE , SPIRITUAL 
CARE , TRAUERFORSCHUNG UVM.

16.–17. MAI 2013
MESSE BREMEN.HALLE 6
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Vorträge u.a. mit:

Punktevergabe für registrierte beruflich Pflegende 
(6 Punkte pro Tag / 10 Punkte für zwei Tage)

Das Vortragsprogramm und Anmeldung unter: 
www.leben-und-tod.de

1110

13:30 bis 14:15 Uhr
Borkum

14:30 bis 15:00 Uhr
Borkum

DONNERSTAG

Veranstaltung LEBEN UND TOD
 
Die Publikumsmesse mit Fachvorträgen zu Hospiz, 
Palliative Care, Spiritual Care, Trauerforschung und 
vielen Themen mehr kann auch in diesem Jahr mit 
Erwerb einer Kombikarte für einen geringen Aufpreis 
ebenfalls besucht werden.

Im Folgenden finden Sie eine Auswahl interessanter 
Sitzungen, die bei Erwerb einer Kombikarte besucht 
werden können:

Mit lebensverkürzend erkrankten Kindern
über den (eigenen) Tod kommunizieren – wie 
kann das gelingen? 
Edith Droste, Olpe

Zwischenzeiten. Rituale bei Spiritual Care für Lebende 
und Tote: ein Beitrag aus christlicher Perspektive 
Traugott Roser, München

Leben im Angesicht des Todes 
Pater Anselm Grün, Münsterschwarzach

FREITAG

Ausblick

Widerstehen oder Wachsen – Resilienz in der 
Trauer- und Sterbebegleitung 
Monika Müller, Bonn

„Ich setzte den Fuß in die Luft und sie trug“ 
(H. Domin) – vom Wagnis, sterbende Menschen 
 zu begleiten 
Martina Kern, Bonn

Messehalle 6

Weitere Vorträge finden Sie 
auf der Internetseite 

 www.leben-und-tod.de

11:30 bis 12:15 Uhr
Borkum

14:15 bis 15:00 Uhr
Juist

15:30 bis 16:30 Uhr
Forum

10:15 bis 11:00 Uhr
 Juist

11:45 bis 12:30 Uhr
Juist
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Sterbewunsch – und was kann Palliativmedizin 
dazu leisten 
Heiner Melching, Berlin

Wenn der Tod in Vergessenheit gerät – und: 
Wie erleben Menschen mit Demenz den Tod und 
was geht das uns an? 
Jochen Becker-Ebel, Hamburg

(Programmänderungen vorbehalten)

13:30 bis 14:15 Uhr
Borkum

14:30 bis 15:00 Uhr
Borkum
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D
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gestiftet vo
n d

er IC
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 e. V
.

2013 w
ird zum

 dritten M
al der D

eutsche 
W

undpreis für die besten eingereichten 
Poster verliehen.
 D

otation: 500 Euro für den 1. Platz, 
300 Euro für den 2. Platz und
200 Euro für den 3. Platz

Posterausstellung: H
alle 4, rechts neben 

dem
 Eingang zum

 Raum
 4C

D
ie Posterautoren stehen am

 15.05.2013 
von 17:15 bis ca. 18

:00 U
hr im

 B
ereich 

der Posterausstellung für Fragen von 
Jury und Teilnehm

ern zur Verfügung.

D
ie Preisverleihung findet am

 15.5.2013,
ab 18

:15 U
hr in Raum

 4C, H
alle 4 statt. 

Fachjury: Prof. D
r. M

atthias A
ugustin, 

B
ernd A

ssenheim
er, A

nke B
ültem

ann, 
Prof. D

r. Knut Kröger

R
egistrierung

Ö
ffnungszeiten Tageskasse vor O

rt,
H

alle 4
15.05.2013, 09:00 bis 18:30 U

hr
16.05.2013, 07:30 bis 13:00 U

hr

Registrierung, H
otelreservierung

B
TZ B

rem
er Touristik-Zentrale/

Tagungsbüro W
und- und Pflegekongress 

Findorffstraß
e 105, 28215 B

rem
en

Tel. 0421 - 30 8
00 72

Fax 0421 - 30 8
00 8

9
klem

eier@
brem

en-tourism
.de

w
w

w
.deutscher-w

undkongress.de
w

w
w

.brem
er-pflegekongress.de

Ö
ffnungszeiten der A

usstellung
15.05.2013, 09:00 bis 18:30 U

hr
16.05.2013, 08:00 bis 18:00 U

hr

P
latzreservierung

B
itte beachten Sie, dass Sie für einige

W
orkshops/Sitzungen in kleineren

Räum
en Platzreservierungen vornehm

en 
sollten.

Plätze m
üssen bis 10 M

inuten vor 
der Sitzung eingenom

m
en w

erden, 
ansonsten verfällt die Reservierung. 

Trotz größ
ter Planungsbem

ühungen 
ist eine Vollbelegung einzelner 

Vortragsräum
e nicht auszuschließ

en. 
Ein Rechtsanspruch auf Teilnahm

e sow
ie 

Reduzierung der Teilnahm
egebühren 

ergibt sich hierdurch nicht.

Anzeige
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Ein Experte
auf jedem 

Gebiet.

Größen: ø 11 cm und ø 17 cm

www.sorbion.comwww.sorbion.com

sorbion sana
multi star
Primärverband zur Behandlung von leicht 
bis moderat exsudierenden Wunden.

Hohe Flexibilität durch innovatives Produktdesign

Gewebeschutz

Weniger Schmerz beim Verbandwechsel

Einschluss von Toxinen und Keimen

Hypoallergen

NEU

Besuchen Sie uns an Stand C 02 

und erfahren Sie mehr über 

sorbion sana multi star!

A
nz

ei
ge



Fo
rtb

ild
ungspunkte/Z

ertifizierung

Pflegekräfte: D
er B

rem
er Pflegekongress/

D
eutsche W

undkongress erhält die Punkt-
vergabe entsprechend den R

icht-
linien zur Registrierung. D

ie Punkte 
(6 Punkte für eine Tageskarte, 10 Punkte 
für eine D

auerkarte) sind auf den Teilnah-
m

ebescheinigungen verm
erkt.

Fortbildungspunkte der ICW
 e. V.: Für den 

B
esuch des D

eutschen W
undkongresses/

B
rem

er Pflegekongresses vergibt die 
ICW

 e. V. 6 Fortbildungspunkte für die 
Tageskarte und in diesem

 Jahr neu 
12 Fortbildungspunkte für die D

auerkarte. 
D

ie Teilnahm
ebescheinigungen gelten als 

N
achw

eis.

Teilnahm
ebescheinigungen w

erden vor O
rt 

ausgegeben.

O
R

G
A

N
IS

ATO
R

IS
CH

E H
IN

W
EIS

E
W

 46 | P 15

G
et To

gether-P
arty

15.05.2013, ab 18
:30 U

hr, Congress Cen-
trum

 B
rem

en, m
it Livem

usik und freien 
G

etränken bis 23:30 U
hr. 

D
anach w

ird auf Selbstzahler um
gestellt. 

D
ie Teilnahm

e ist in Ihren Kongressge-
bühren enthalten.

W
ir begrüß

en in diesem
 Jahr w

ieder die 
B

and „Freestyle“. D
ie 5 professionellen 

M
usiker garantieren ein erstklassiges 

Entertainm
ent und eine m

itreiß
ende 

B
ühnenshow

. D
as Repertoire reicht von 

aktuellen Top-40 H
its über Klassiker der 

Rock- und Popm
usik.

N
E
U

              M
ediziner: D

as Vergabeverfahren
für CM

E-Punkte w
urde geändert. Statt

einer Pauschalbepunktung pro Tag sind
nun geeignete Sitzungen für das Fortbil-
dungszertifikat der Landesärztekam

m
er

B
rem

en anerkannt und m
it einem

 CM
E-

Punkt pro 45 m
in bew

ertet. U
m

 w
elche

Sitzungen es sich handelt, sehen Sie im
Program

m
 in den Sitzungen. 

Verfahren vor O
rt: Sie erhalten m

it Ihren
Kongressunterlagen einen Laufzettel, auf
dem

 Sie sich nach jeder besuchten zertifi-
zierten Sitzung einen Stem

pel abholen. 
H

ierfür steht ab 15 M
inuten vor Ende der 

Sitzung Personal vor dem
 Raum

 bereit. 
A

m
 Ende Ihres Kongresstages bringen Sie 

dieses D
okum

ent zum
 Ä

rtztekam
m

er-
counter und lassen m

it Ihrem
 A

usw
eis 

oder m
it Ihren Klebenum

m
ern die besuch-

ten Sitzungen einscannen. Zusätzlich er-
halten Sie eine Teilnehm

erbescheinigung 
für die jew

eiligen Sitzungen.

Ein Experte
auf jedem 

Gebiet.

Größen: ø 11 cm und ø 17 cm

www.sorbion.com www.sorbion.com

sorbion sana
multi star
Primärverband zur Behandlung von leicht 
bis moderat exsudierenden Wunden.

Hohe Flexibilität durch innovatives Produktdesign

Gewebeschutz

Weniger Schmerz beim Verbandwechsel

Einschluss von Toxinen und Keimen

Hypoallergen

NEU

Besuchen Sie uns an Stand C 02 

und erfahren Sie mehr über 

sorbion sana multi star!

A
nzeige



B
R

EM
ER

 P
FL

EG
EK

O
N

G
R

ES
S

W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 B

ei
ra

t

Pr
of

. D
r. 

In
gr

id
 D

ar
m

an
n-

Fi
nc

k
In

st
it

ut
 fü

r P
ub

lic
 H

ea
lt

h 
un

d 
Pf

le
ge

-
fo

rs
ch

un
g,

 U
ni

ve
rs

it
ät

 B
re

m
en

D
r. 

H
ei

ne
r F

ri
es

ac
he

r, 
A

nd
re

a 
R

ux
-H

aa
se

Co
nv

iv
o 

H
ol

di
ng

 G
m

bH
, 

Co
nv

iv
o 

U
nt

er
ne

hm
en

sg
ru

pp
e

Pr
of

. D
r. 

M
ar

ti
na

 R
oe

s,
 

Sp
re

ch
er

in
 d

es
 B

ei
ra

ts
, S

ta
nd

or
t W

it
te

n,
 

D
eu

ts
ch

es
 Z

en
tr

um
 fü

r N
eu

ro
de

ge
ne

ra
tiv

e 
Er

kr
an

ku
ng

en
 e

. V
. (

D
ZN

E)

D
ip

l. 
Pf

le
ge

w
ir

t M
at

th
ia

s 
S

ch
nä

pp
 M

PH
Fa

ch
sc

hu
le

 fü
r A

lt
en

pf
le

ge
 d

er
 W

iS
oA

k,
W

ir
ts

ch
af

ts
- u

nd
 S

oz
ia

la
ka

de
m

ie
 d

er
 

A
rb

ei
tn

eh
m

er
ka

m
m

er
 B

re
m

en
 g

G
m

bH

In
gr

id
 W

ör
ne

r
D

IA
KO

 G
es

un
dh

ei
ts

im
pu

ls
e

Sc
hi

rm
he

rr
sc

ha
ft

D
eu

ts
ch

er
 P

fl
eg

er
at

 e
. V

. (
D

PR
)

V
er

an
st

al
tu

ng
so

rg
an

is
at

io
n

Ve
ra

ns
ta

lt
un

gs
or

t
M

es
se

 u
nd

 C
on

gr
es

s 
Ce

nt
ru

m
 B

re
m

en

Ve
ra

ns
ta

lt
er

M
ES

S
E 

B
R

EM
EN

W
FB

 W
ir

ts
ch

af
ts

fö
rd

er
un

g 
B

re
m

en
 G

m
bH

O
rg

an
is

at
io

n
M

ES
S

E 
B

R
EM

EN
W

FB
 W

ir
ts

ch
af

ts
fö

rd
er

un
g 

B
re

m
en

 G
m

bH
Ko

rd
ul

a 
G

ri
m

m
, P

ro
je

kt
le

it
un

g
Ja

ni
na

 B
ol

le
r

Cl
au

di
a 

G
ol

ke
Su

sa
n 

H
au

s
Co

rd
ul

a 
Pa

ul
Fi

nd
or

ff
st

ra
ß

e 
10

1
28

21
5 

B
re

m
en

Te
l. 

04
21

 - 
35

05
 2

06
Fa

x 
04

21
 - 

35
05

 3
40

in
fo

@
br

em
er

-p
fl

eg
ek

on
gr

es
s.

de
in

fo
@

de
ut

sc
he

r-
w

un
dk

on
gr

es
s.

de

Sauerstoff:
Turboheiler für
chronische
Wunden

15 Wochen15 Wochen

Haemoglobin Spray

Granulox Hämoglobinspray trans portiert 
Sauerstoff in den Wundgrund und beschleunigt 
so die Heilung.

Studien beweisen: Selbst langjährig bestehende 
Wunden  heilen durchschnittlich 53% besser, 
wenn Granulox die Therapie ergänzt.

Studien, Publikationen und Fachinformationen 
erhalten Sie unter www.granulox.de oder über 
unseren Außendienst. Telefon: 054 01 36519 19

Sprechen Sie unbedingt mit Ihrem Arzt über Granulox.
Granulox ersetzt nicht die kompetente Therapie durch medizinisches Fachpersonal.

Erstattungsfähig | PZN 9505753 
SastoMed GmbH | www.granulox.de

Patient: 43 Jahre, männlich, Offenes Bein seit 8 Jahren bestehend, 
Behandlungsort: die pflegezentrale, Duisburg. Granulox ergänzend 
zu bestehenden Therapiemaßnahmen.

anzeige_sauerstoff_turbo_148x210+3-V3.indd   1 10.01.13   12:07
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 PFLEG
EKO

N
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R
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S

W
issenschaftlicher B

eirat

Prof. D
r. Ingrid D

arm
ann-Finck

Institut für Public H
ealth und Pflege-

forschung, U
niversität B

rem
en

D
r. H

einer Friesacher, A
ndrea R

ux-H
aase

Convivo H
olding G

m
bH

, 
Convivo U

nternehm
ensgruppe

Prof. D
r. M

artina R
oes, 

Sprecherin des B
eirats, Standort W

itten, 
D

eutsches Zentrum
 für N

eurodegenerative 
Erkrankungen e. V. (D

ZN
E)

D
ipl. Pflegew

irt M
atthias S

chnäpp M
PH

Fachschule für A
ltenpflege der W

iSoA
k,

W
irtschafts- und Sozialakadem

ie der 
A

rbeitnehm
erkam

m
er B

rem
en gG

m
bH

Ingrid W
örner

D
IA

KO
 G

esundheitsim
pulse

Schirm
herrschaft

D
eutscher Pflegerat e. V. (D

PR
)

D
EU

TS
CH

ER
 W

U
N

D
KO

N
G

R
ES

W
issenschaftlicher B

eirat

Prof. D
r. M

atthias A
ugustin

Institut für Versorgungsforschung in der 
D

erm
atologie und bei Pflegeberufen,

U
niversitätsklinikum

 H
am

burg-Eppendorf

Prof. D
r. E. Sebastian D

ebus
G

efäßchirurgie – Endovasculäre Therapie – 
A

ngiologie, Klinik und Poliklinik für 
G

efäßm
edizin, U

niversitäres H
erzzentrum

 
H

am
burg G

m
bH

A
ngela Peter

Klinikum
 Links der W

eser gG
m

bH

Veronika G
erber

Initiative Chronische W
unden e. V.

O
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W
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V
eranstaltungso

rganisatio
n

Veranstaltungsort
M

esse und Congress Centrum
 B

rem
en

Veranstalter
M

ES
S

E B
R

EM
EN

W
FB

 W
irtschaftsförderung B

rem
en G

m
bH

O
rganisation

M
ES

S
E B

R
EM

EN
W

FB
 W

irtschaftsförderung B
rem

en G
m

bH
Kordula G

rim
m

, Projektleitung
Janina B

oller
Claudia G

olke
Susan H

aus
Cordula Paul
Findorffstraß

e 101
28215 B

rem
en

Tel. 0421 - 3505 206
Fax 0421 - 3505 340
info@

brem
er-pflegekongress.de

info@
deutscher-w

undkongress.de

Sauerstoff:
Turboheiler für
chronische
Wunden

15 Wochen 15 Wochen

Haemoglobin Spray
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D
r. B

ernhard H
olle, M

S
cN

, W
itten 

Standort W
itten, D

eutsches Zentrum
 für  

N
eurodegenerative Erkrankungen e. V.  

(D
ZN

E)

A
dele Ihnen, B

rem
en 

U
nabhängige Patientenberatung

S
abine Jansen, B

erlin 
Selbsthilfe D

em
enz, D

eutsche A
lzheim

er 
G

esellschaft e. V.

A
ntje Kehrbach, D

ipl.-B
erufspäd.

Pflegew
iss., B

rem
en 

G
esundheitsw

irtschaft, D
er Senator für 

G
esundheit

Kerstin K
öhler, D

ipl.-G
eront.,

W
itten 

Standort W
itten, D

eutsches Zentrum
 für  

N
eurodegenerative Erkrankungen e. V. 

(D
ZN

E)

Lena K
öller, D

ipl.- Psych., D
ipl.- G

eront., 
W

itten 
Standort W

itten, D
eutsches Zentrum

 für  
N

eurodegenerative Erkrankungen e. V. 
(D

ZN
E)

K
atrin K

rah, K
refeld 

A
lexianer Krefeld G

m
bH

S
ilke K

uske, M
.A

., W
itten 

Standort W
itten, D

eutsches Zentrum
 für  

N
eurodegenerative Erkrankungen e. V. 

(D
ZN

E)

M
arjan Laekem

an, M
S

cPhys, W
itten  

Standort W
itten, D

eutsches Zentrum
 für  

N
eurodegenerative Erkrankungen e. V. 

(D
ZN

E)

Reinhard Leopold, B
rem

en 
H

eim
m

itw
irkung B

rem
en

Prof. D
r. S

abine B
artholom

eyczik, 
D

ipl. S
oz., W

itten 
Standort W

itten, D
eutsches Zentrum

 für 
N

eurodegenerative Erkrankungen e. V. 
(D

ZN
E)

Prof. D
r. H

erm
ann B

randenburg, 
Vallendar  
Pflegew

issenschaftliche Fakultät, 
Lehrstuhl für G

erontologische Pflege, 
Philosophisch-Theologische H

ochschule 
Vallendar 

Ines B
uscher, D

ipl.-Pflegew
iss., W

itten 
Standort W

itten, D
eutsches Zentrum

 für 
N

eurodegenerative Erkrankungen e. V. 
(D

ZN
E)  

Prof. D
r. Ingrid D

arm
ann-Finck, B

rem
en 

Institut für Public H
ealth und Pflege- 

forschung, U
niversität B

rem
en

D
r. Jenny de la Torre Castro, B

erlin 
Jenny D

e la Torre-Stiftung

N
icole D

uveneck, D
ipl.-B

erufspäd. 
Pflegew

iss., B
rem

en 
Institut für Public H

ealth und  
Pflegeforschung, U

niversität B
rem

en

D
r. Thom

as Evers, D
üsseldorf 

M
inisterium

 für G
esundheit, Em

anzi-
pation, Pflege und A

lter des Landes 
N

ordrhein-W
estfalen, Referat  

„Pflege- und G
esundheitsfachberufe“ 

M
elanie Feige, H

am
burg 

U
niversitätsklinikum

 H
am

burg-Eppendorf

D
r. H

einer Friesacher, A
chim

 
Convivo H

olding G
m

bH
, Convivo  

U
nternehm

ensgruppe

Jörn G
atterm

ann, D
ipl.- B

erufspäd., 
B

rem
en  

Innerbetriebliche Fort- und W
eiterbildung 

(IB
F), Klinikum

 B
rem

en-M
itte gG

m
bH

Veronika G
erber, Spelle 

Initiative Chronische W
unden e. V.

 D
r. Christoph G

erhard, O
berhausen 

B
etriebsteil St. Josef-H

ospital, Katholische 
Kliniken O

berhausen gG
m

bH

D
r. D

ietm
ar G

ölitz, Lüneburg 
Zentrum

 für A
ngew

andte G
esundheits-

w
issenschaften, Leuphana U

niversität 
Lüneburg

Prof. D
r. Elm

ar G
räß

el, Erlangen 
M

edizinische Psychologie und M
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